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GLANZ ETERNI
als Wand- und Deckenverkleidung wirkt freundlich, ist sauber und
hygienisch. Seit Jahren in Bäckereien, Milchgeschäften, Metzgereien
bewährt. Platten bis zur Grösse von 250/120 cm bei 5 mm Dicke geben
niedrige Material- und Verlegekosten. Die eingebrannte Glasur ist un-
empfindlich gegen Temperatur-Einflüsse. Bemusterte Offerte durch

GLANZ-ETERNIT A.G. NIEDERJURNEN

fieberten ©ppen fût äße ©ürarten unb oetfdfjtebenen
Sdjtebe« unb ©dEjalterfenfterfqfteme. gemer ben Stögen«
fdfltebetürbefdhlag „îîeoetfaillng 9teu", forote Apoß. 2efc=
terer als ©aragenfdhtebetürbefdfjlag, forote ber neue fd^roettf-
bore ©dhran!fc|tebetärbefdhlag „ißolar", Çau8» unb ißen»
beltürbefdflag „Stop", ^enbeltürfdhltefjer V. B. F. Unter
ben Dberltdhtöffnern oerblent bte ïîeufonftruîtion „VeHa"
Ronftruïtionen B, C unb D etne befonbere Sftote unb barf
als ber ttnioerfalDberlidhtöffner angefprod&en werben,
ba er für fämtltdje glügelarten, rote Kippflügel, ©reh«
flöget ufro. oerroenbbar ift.

Sin befonbereS Qntereffe erroedten bte ©dfjlebefenfler
„§origontal ©qftem SJtengeS" In ber Anroenbung eines
2», 3< unb 4 flügeligen genfierS mit bent ißatent=Kugel=
fdfltebetürbefdhlag „ißerleo" für horigontal oerfdhiebbare
ffenfterflügel. ©te Vorteile btefeS genflers liegen bartn:
îeltt ©egengeroidjt mehr, ïetn Klemmen ber glügel beim
®etfd(jiebett. SBelterhln geigt bte SCuSfteHertn bas oertiïal
Du oerfdjtebenbe @cf)tebefenfter „5torma" mit 8wgen=
führung. — Sitte tntereffante gute Söfung ift ber beim
elttflügeHgen ©dhtebefenfler „Storma" angebrachte 0ber<
lld^töffner für ben oberen feftfte^enben genftet flöget,
desgleichen gilt als gute tedfjnlfdhe Söfung bte Anotb=
wmg etner Stnbrudt« unb SntrtegelungSoorridhtung för
flotij befonbetS breite genfterflügel an bem unteren ginget,
buttf) roeldfjen btefer mittels etnem $anbgriff aus fetner
«Mtijlujjlage gehoben unb nadh Innen geîlappt werben
taut. — Sie auSfteßenbe girma geigt audh etnen neuen
flef^loffetten ©djtebetürbefcijlag „ißerleo ©pegial", ebenfo
ben neuen Dberlictjtöffner „HermetuS".

2lße oorgenannten VefdE)läqe werben an Original»
'«ten unb »genfiern, forote SRobeßrahnten oorgeführt.

Sotentofel.
f (Suftao IReimann, alt Qnflaflateur ta Dber»

Wntetthur, ftarb am 8. Quit im Alter oon 78 fahren,
f Srang Qten, Kupfetfcßmieömetfter in Bug, ftarb
10. Quit im Alter oon 52 faßten.

Satob ggft, ©chmiebmetfler tn Untereggeu
v®t. ©allen), ftarb am 11. Quit im Alter oon 70 3aqren.

Oembiedenet.
Sta neue« ©trafjenflgnal. Sin neues gum Ißatent

angemelbeteS ©traflenflgnal, baS bei SRad^t bte 2idE)t«
ftra^len etneS ^erantommenben Automobils auf ben
gahrer gurfldt refleïtiert, ift ïûrgltcïj am Utoquai tn
Söritfj beim Stngang in ben Sütichhotn t]3arî, ebenfo
an ber Kreugung Veflerioeflrafse«HornbadE)ftra|3e aufge»
fteßt roorben. ©iefe neuen, aus ntdfjt roftenbem Vledh
hergefteflten ©afein, welche ungetbred&lidfj ftnb, ïomrnen
etnem längfl empfunbenen VebürfniS entgegen; foroohl
bei ©ag rote bei Stacht ftnb fte auf bte ©iftang oon
100 bis 200 m beutlid) erlennbar unb ftnben tn»

folgebeffen, fpegtefl auf bem 2anbe, wo ïetne Veleudfj'
tungSmßgltdbletten oorijanben ftnb, roielfeitige Verroen*
bung, ©te flnnrelch etbadffte Anorbnung wirb an 2i«ht>
flürle faum gu übertreffen fetn. ©te Anfd&affungSïoften
ftnb bentbar gering. ffiaS breteefige gelb fann mit aßen
beïannten SBtarüterungSgetchen oetfeben werben, foroobl
etn= ober beibfettig.

Hebung ber Heimarbeit. Sine Verfammlung oon
Vertretern oon KantonSregierungen, beS n®totaroetfeS
Söridb, ber Heimarbeiterorganifationen beS gürcher unb
beS Vetner DberlanbeS, ber Hetmarbeitgentrale ©t.
©aßen, ber Hßiiairbeiterorganifationen ©raubünbenS
unb beS SßaßiS, beS fdfjroeig. ©eroerbeoerbanbeS unb
oon grauenoeretnen tn Vera befdjjlog bte ©rönbung
etneS fchroetgerifdfjen VerbanbeS für ^etmarbeit. ©iefe*
foß fleh aßen gragen roibmen, bte mit ber Vefd&affung
unb Vermittlung oon Heimarbeiten gufammenhängen,
unb aße Aufgaben übernehmen, bte ftd) gu gemeinfamer
Stlebigung eignen, wie bte görbetung beSAbfa^eS, ber
ißropaganba ufro. 3Jtit Hülfe beS VunbeS unb ber tnter»

effterten Kantone foß etn ftänbigeS ©eïretariat gefdfjaffen
roetben, baS ftdh auSfcgliellldfi btefen Aufgaben roibmen
foß. ®em Vorftanbe ber neuen Drganifation gehören
unb anberem 2aur unb ArbeitSamtSoorjleher ©dhroeiger
tn

®ie ©ïaëmaïereien in ber Söettfteinfchute in ©efel.
3m ißrogramm beS ©taatlidhen KunftïrebitS för 1930
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als Wsnck- unci OssksuverkIsi^unA wirkt frsuri8licd, ist ssukkr unci
t>VAisr>isct>. Lsit ^stirsn in Läcksreisn, IVlilciiKSsckàftsn, lVîàAEi'sisn
dswâtîrt. k^isttsn dis^urOrösss von 220/120om dsi 2 mm OicksAsdsn
nisciriKs lVIsisri-ìl- un6 Vkrls^skostsn. Ois sinIsdrsnnts Qlssur ist un-
smpfincjliek ZSASN I'smpsratur-Lintlusss. 2smusterte Ottsrts ciurcti

S^)iI^T-k7Ziî!»î7 /i.v. IlicoettUIt^kdi

schtedenen Typen für alle Türarten und verschiedenen
Schiebe- und Gchalterfenstersysteme. Ferner den Röhren-
schtebetürbeschlag „Neverfailing Neu", sowie Apoll. Letz-
terer als Garagenschtebetürbeschlag, sowie der neue schwenk-
bare Schrankschiebetürbeschlag „Polar", Haus- und Pen-
deltürbeschlag „Stop", Pendeltürschlteßer V. 8. Unter
den Oberlichtöffnern verdient die Neukonstruktion „Bella"
Konstruktionen K, 0 und v eine besondere Note und darf
als der Universal Oberlichtöffner angesprochen werden,
da er für sämtliche Flügelarten, wie Kippflügel, Dreh-
flügel usw. verwendbar ist.

Ein besonderes Interesse erwecken die Schiebefenster
„Horizontal System Menges" in der Anwendung eines
2-, 3- und 4 flügeltgen Fensters mit dem Patent-Kugel-
schtebetürbeschlag „Perkeo" für horizontal verschiebbare
Fensterflügel. Die Vorteile dieses Fensters liegen darin:
kein Gegengewicht mehr, kein Klemmen der Flügel beim
Verschieben. Weiterhin zeigt die Ausstellertn das vertikal
W verschiebende Schtebefenster „Norma" mit Zungen-
sührung. — Eine interessante gute Lösung ist der beim
einflügeligen Schtebefenster „Norma" angebrachte Ober-
lichtöffner für den oberen feststehenden Fensterflügel.
Desgleichen gilt als gute technische Lösung die Anord-
»ung einer Andruck- und Entriegelungsoorrichtung für
ganz besonders breite Fensterflügel an dem unteren Flügel,
durch welchen dieser mittels einem Handgriff aus seiner
Verschlußlage gehoben und nach innen geklappt werden
kann. — Die ausstellende Firma zeigt auch einen neuen
geschlossenen Schtebetürbeschlag „Perkeo Spezial", ebenso
den neuen Oberlichtöffner „Hermetus".

Alle vorgenannten Beschläge werden an Original-
wren und -Fenstern, sowie Modellrahmen vorgeführt.

Totentafel.
î Gustav Reimanv, alt Installateur in Ober-

Amlerthur, starb am 8. Juli im Alter von 78 Jahren.
t Franz Jten. Kupserschmiedmetster in Zug. starb

am 10. Juli im Alter von 52 Jahren.
àiIakob Fgsi, Schmiedmetster in Untereggev
ivt. Galten), starb am 11. Juli im Alter von 70 Jahren.

llmchieOene!.
Ein neneS Straßenfignal. Ein neues zum Patent

angemeldetes Straßenfignal, das bei Nacht die Licht,
strahlen eines herankommenden Automobils auf den
Fahrer zurück reflektiert, ist kürzlich am Moquai in
Zürich beim Eingang in den Zürichhorn Park, ebenso
an der Kreuzung Bellerivestraße-Hornbachstraße aufge-
stellt worden. Diese neuen, aus nicht rostendem Blech
hergestellten Tafeln, welche unzerbrechlich sind, kommen
einem längst empfundenen Bedürfnis entgegen; sowohl
bei Tag wie bei Nacht find fie auf die Distanz von
100 bis 200 m deutlich erkennbar und finden in-
folgedessen, speziell auf dem Lande, wo keine Beleuch-
tungsmöglichkeiten vorhanden find, vielseitige Verwen-
dung. Die finnreich erdachte Anordnung wird an Licht-
stärke kaum zu übertreffen sein. Die Anschaffungskoften
find denkbar gering. Das dreieckige Feld kann mit allen
bekannten Markierungszeichen versehen werden, sowohl
ein- oder beidsettig.

Hebung der Heimarbeit. Eine Versammlung von
Vertretern von Kantonsregierunge», des Hetmatwerkes
Zürich, der Heimarbeiterorganisationen des Zürcher und
des Berner Oberlandes, der Heimarbeitzentrale St.
Gallen, der Heimarbeiterorganisationen Graubündens
und des Wallis, des schweiz. Gewerbeverbandes und
von Frauenoereinen in Bern beschloß die Gründung
eines schweizerischen Verbandes für Heimarbeit. Dieser
soll sich allen Fragen widmen, die mit der Beschaffung
und Vermittlung von Heimarbeiten zusammenhängen,
und alle Aufgaben übernehmen, die sich zu gemeinsamer
Erledigung eignen, wie die Förderung des Absatzes, der
Propaganda usw. Mit Hülfe des Bundes und der inter-
essterten Kantone soll ein ständiges Sekretariat geschaffen

werden, das sich ausschließlich diesen Aufgaben widmen
soll. Dem Vorstande der neuen Organisation gehören
und anderem Laur und Arbeitsamtsvorsteher Schweizer
in Zürich an.

Die Glasmalereien in der Wettsteiuschule in Basel.
Im Programm des Staatlichen Kunstkredits für 1930
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würbe bett SDÎalern ÇanS ®to<ïer, Dtto ©taiger
unb 3Jiaj ©ulgbacljner, non benen bie beiben erften
bereits bie ©Reiben für bie IntomuSïirdje gefcfjaffen
batten, bet auftrag erteilt, für bie genfter beS treppen»
haufeS ber SBeüftetnfchule im erfien ©tod ©laSmalereien

gu fcljaffen. ©ebon bie Kartons, welche bte brei Künftler
in gemetnfamer, jebem ein genfter guteilenber Arbeit
entwarfen, ergaben ein überaus erfreutttfjeS Sftefultat, mit
bem SfJlotioe babenber Knaben glüdllch bem Drte ange«

paßt unb in Kompofition, forote bem Staichtum ber garben
bie beften ©rwartnngen erroedenb. ©tefe ©rmartungen
finb nun burch bie ingwifchen erfolgte SluSfübrung unb
prooiforiftbe auffteflung an Drt unb ©teile für bie ab»

nebmenbe 3futg in ooßem Umfange erfüllt morben. ©aS
nütbterne unb fable ©reppenhauS erhält burdb bie ©las»
bilber eine ungewohnte SEBärme unb etnen farbigen SKeidj'
tum. ®ie genfter follen nun oorerft als groben mo»
berner ©laSmalerei unb als SBetf beS KunftfrebitS im
fdjjweigerifdhen©aIonin®enf gur StuSftellung
gelangen. ßiadh i^rer beftnitioen ©tnfügung werben fie
im gjerbfi mit einer ©cbulfeter entgegengenommen werben.

&o<bofen ©bcinöej (8etn). Vergangenes $ahr
würben im $odj}ofen (S^oinbeg gegen 50,000 Kübel
@rg oon ßtonbeg oerbüttet.

ßitetrattm
©aS ffbwctjerifdje ERaglouenfiuch. (Korr.) als

großes, gwetbänbigeS 2Betf ift im Verlag Drell gfißli
in äüridb ber 36. Jahrgang beS fchwelgertfchen Stagio«
nenbudjeS 1931 erfebtenen, herausgegeben im ©inoer«
ftänbnts mit bem eibgenöfftfcljen VolfSmirtfdjaftSbepar»
tement unb empfohlen com fchwelgertfchen gjanbelS» unb
Qnbuftrteoerein. ©iefeS gewaltige Vrantbenregifter unb
girmenoergeichnfs ber ©djweig ipt bas eingige Slbreßbucb,
bas bte gange ©cbweig umfaßt unb äße im ganbels»
regifter eingetragenen girmen enthält; es ift ausstieß»
lieh auf ©runb amtlicher fßubllfationen bearbeitet unb
bilbet fo einen unentbehrlichen güiwer für ßanbel
unb ^nbuftrle.

©aS bebeutenbe Slbreffenwetf, bas in weiten Kretfen
beS QEnlanbeS unb beS SluSlanbeS ftch gunebmenber Ve»
beutung erfreut, umfaßt bret ©eile: bas SRegifier aßer
bis gum 31. Januar 1931 ^ fd&weigerifdhen gjanbels»
regifter eingetragener girmen mit ben angaben ihrer
3ufammenfebung unb glnangietungSgrunblagen, bas
Vran«benregißer mit ben nach £>anbelS» unb Önbuftrte«
brandhen georbneten girmen beS 1. ©eilS im DctSalpha»
bet, alfo ein oorgügltcbeS VegugSqueßen» unb abfange«
bteteoergeltbnis für ben Kaufmannn unb ©ewerbetrei»
benben, unb bas alphabetifcbe VergeidfjniS aßer im gian»
belSregifter eingetragenen girmen. anfang ftnben
ftch bie VunbeSbehStben, bte wirtfcbaftlicben Stiftungen,

Verbänbe unb Vereine, bie offigteßen VetfehrSbureauj
unb etne Karte ber ©cbweig. ©tefeS ©eneralwerf, aus

welchem afleS organifatorifch SBichtige unb ©runblegenbe
beS febweigerifeben SBirtfdEjaftSlebenS unb auch ber poli»

tifdEjen Veijörben ber ©ibgenoffenfebaft unb Kantone er«

ficht lieb ift, bürfte in weiteften Kreifen etne gunbgrube
wirtfcbaftltdhen SBiffenS vermitteln unb recht balb, ein«

mal ftubtert, gum unentbehrlichen Vacbfcblagewerf werben,

„©tfolgëqneflett in un§ felßft" (burdb innere ülnfd&au
Schwächen überwlnben, ©elbftoertrauen, Schaffens«

freube, gührerfraft gewinnen), Von ©r. grit> ®erat|e=
wohl. 332 Seiten auf gutem fßapter, Vaßonleinen«
banb, gormat 15,5x21 cm, ißretS 9tm. 12. —. Vet«

lag für ßBirtfchaft unb Verfehr, ©tuttgart, fßfip«
fitaße 20, unb SBkn I, .gießgaffe 7.

SOSir Verantwortlichen fennen ja aße gur ©enüge

jenes Obel, bas un§ fo manchmal überfäßt: jene qua«

lenben Sweifel am Orfolg, jenes irrenbe Suchen nach

3wed unb 3tel unferer arbeit unb unfereS SebenS, jene

geiftige 3eriffenhett tnfolge ber ©inwirfungen blenbenber

©ageSfchlagwßrter unb unüberfehbater, brobelnber Seit«

ftrßmungen, überfteigerte Veiriebfamfelt, jenes „fftle«3e!t=

giaben" oerfchärft btefeS übet noch.
©te jehige 3ett fchetnt gwar noch im 3eichen über«

trtebener ©djähung aßeS Kßrperlichen, äußerlichen gu

flehen, fd|on getgen ftch aber ernfte Vorboten eines Um«

ichwungS, einer ftärferen SBieberbetonung beS ©eifiigen,
©eelifdhen, einer 2Bieberbeftnnung auf bie @r<

folgS quellen in uns felbfi. ©te blenbenben ©dfjlag«

motte ber igefctgelt ßnb unterhöhlt, pofitioe Sehenswerte

werben fie wteber etfehen müffen.
©urch innere ©infdjau jene Schwächen überwinben,

©elbftoertrauen, ©djaffenSfreube, gührerfraft gewinnen,
baS ift ba§ 3*el btefer neueften, bie ©ntwidlung ber

nächfien Qahre förbernben Veröffentlichung oon ®r. ®e«

rathewohl, ber ja burch feine mehr als gweihunbert fßunb«

funfooriräge an faft aßen beutfc|en ©enbern, unb burch

feine in hohe« auflagen erfchtenenen frühereit Verßffent«
lichungen weit befannt geworben ift.

©eelifäje Dpgiene treiben gegen erfolgS«
feinbliche ©inflüffe, innere Stahe für erfolgreich
arbeiten gewinnen, wieber pofitioe Sehenswerte ftnben,

fleh fefi gegen Sorgen machen, bag ift baS ©rforberniS
ber fommenben 3eß, targ: ©elbftergtehung §um @lüd,

gum wahrhaft ed^ten ©tfolg.
©aS Vuch ift gerabe je|t, wo aßel hhPnotifiert auf

ben „3«fammenbruch" wartet, oon größter Iftuaii'
tät. @S wenbet ßch in einem lugenbtld an ben in ber

VMttfdhaft tätigen oerantwortungSbewußten SJienfdhen, wo

bie äußeren Sieferoen ber SBirtf^aft nahegu erfchßpf'

ßnb unb wo nach Sfahrgehrden aßgu asgefpannter außen«

iebenbigfett bie ©elbftbefttmung auf unfere inneren @r«

folgSqueßen wichügfleS @ebot wirb. @§ ift ber 2Beg«

weifer berjenigen, bie nicht oon ber fommenben 3^"'

(Dilti Sühne S Go.
Elektromectianische Werkstätten

Zürich
Hardturmstrasse I?1

Telephon : 36.623

Filialwerkstätte
in Vevey
Telephon Ni. 940

Wir fabrizieren;

Elektromotoren in Spezial-

ausfuhrung auch in kleinen

Serien.
S591 I
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wurde den Malern Hans Stocker, Otto Staiger
und Max Sulzbachner, von denen die beiden ersten

bereits die Scheiben für die Antoniuskirche geschaffen

hatten, der Auftrag erteilt, für die Fenster des Treppen-
Hauses der Wettsteinschule im ersten Stock Glasmalereien
zu schaffen. Schon die Kartons, welche die drei Künstler
in gemeinsamer, jedem ein Fenster zuteilender Arbeit
entwarfen, ergaben ein überaus erfreuliches Resultat, mit
dem Motive badender Knaben glücklich dem Orte ange»

paßt und in Komposition, sowie dem Reichtum der Farben
die besten Erwartungen erweckend. Diese Erwartungen
sind nun durch die inzwischen erfolgte Ausführung und
provisorische Aufstellung an Ort und Stelle für die ab-
nehmende Jury in vollem Umfange erfüllt worden. Das
nüchterne und kahle Treppenhaus erhält durch die Glas-
bilder eine ungewohnte Wärme und einen farbigen Reich-
tum. Die Fenster sollen nun vorerst als Proben mo-
derner Glasmaleret und als Werk des Kunstkredits im
schweizerischen Salon in Genf zur Ausstellung
gelangen. Nach ihrer definitiven Einfügung werden sie

im Herbst mit einer Schulfeier entgegengenommen werden.

Hochofen Choiudez (Gern). Vergangenes Jahr
wurden im Hochofen Choindez gegen 60,000 Kübel
Erz von Rondez verhüttet.

Literatur.
DaS schweizerische Ragionenvuch. (Korr.) Als

großes, zweibändiges Werk ist im Verlag Orell Füßli
in Zürich der 36. Jahrgang des schweizerischen Ragio-
nenbuches 1931 erschienen, herausgegeben im Einver-
ständnis mit dem eidgenössischen Volkswirtschaftsdepar-
tement und empfohlen vom schweizerischen Handels- und
Jndustrieverein. Dieses gewaltige Branchenregister und
Firmenoerzeichnis der Schweiz ist das einzige Adreßbuch,
das die ganze Schweiz umfaßt und alle im Handels-
register eingetragenen Firmen enthält; es ist ausschließ-
lich auf Grund amtlicher Publikationen bearbeitet und
bildet so einen unentbehrlichen Führer für Handel
und Industrie.

Das bedeutende Adreffenwerk, das in wetten Kreisen
des Inlandes und des Auslandes sich zunehmender Be-
deutung erfreut, umsaßt drei Teile: das Register aller
bis zum 31. Januar 1931 im schweizerischen Handels-
register eingetragener Firmen mit den Angaben ihrer
Zusammensetzung und Finanzierungsgrundlagen, das
Branchenregister mit den nach Handels- und Industrie-
branchen geordneten Firmen des 1. Teils im Octsalpha-
bet, also ein vorzügliches Bezugsquellen- und Absatzge-
bieteverzetchnis für den Kaufmannn und Gewerbetrei-
benden, und das alphabetische Verzeichnis aller im Han-
delsregister eingetragenen Firmen. Im Anfang finden
sich die Bundesbehörden, die wirtschaftlichen Stiftungen.

Verbände und Vereine, die offiziellen Verkehrsbureaux
und eine Karte der Schweiz. Dieses Generalwerk, aus

welchem alles organisatorisch Wichtige und Grundlegende
des schweizerischen Wirtschaftslebens und auch der poli-
tischen Behörden der Eidgenossenschaft und Kantone er-

sichtlich ist, dürfte in weitesten Kreisen eine Fundgrube
wirtschaftlichen Wissens vermitteln und recht bald, ein-

mal studiert, zum unentbehrlichen Nachschlagewerk werden.

„Erfolgsquellen in uns selbst" (durch innere Einschau

Schwächen überwinden, Selbstvertrauen. Schaffens-
sreude, Führerkraft gewinnen). Von Dr. Fritz Gerathe-

wohl. 332 Seiten aus gutem Papier, Ballonleinen-
band, Format 15.5x21 em. Preis Rm. 12. —. Ver-

lag für Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart, Pfizer-
straße 20, und Wien I, Heßgaffe 7.
Wir Verantwortlichen kennen ja alle zur Genüge

jenes Übel, das uns so manchmal überfällt: jene quâ-

lenden Zweifel am Erfolg, jenes irrende Suchen nach

Zweck und Ziel unserer Arbeit und unseres Lebens, jene

geistige Zeriffenheit infolge der Einwirkungen blendender

Tagesschlagwörter und unübersehbarer, brodelnder Zeit-

strömungen. übersteigerte Betriebsamkeit, jenes ,,Nte-Zeit-
Haben" verschärft dieses Übel noch.

Die jetzige Zeit scheint zwar noch im Zeichen über-

trtebeuer Schätzung alles Körperlichen, Äußerlichen zu

stehen, schon zeigen sich aber ernste Vorboten eines Um-

schwungs, einer stärkeren Wiederbetonung des Geistigen,

Seelischen, einer Wiederbesinnung aus die Er-
folgs quellen in uns selbst. Die blendenden Schlag-
worte der Jetztzeit find unterhöhlt, positive Lebenswerte
werden sie wieder ersetzen müssen.

Durch innere Einschau jene Schwächen überwinden,
Selbstvertrauen, Schaffensfreude, Führerkrast gewinnen,
das ist das Ziel dieser neuesten, die Entwicklung der

nächsten Jahre fördernden Veröffentlichung von Dr. Ge-

rathewohl, der ja durch seine mehr als zweihundert Rund-

funkvorträge an fast allen deutschen Sendern, und durch

seine in hohen Auflagen erschienenen früheren Veröffent-
lichungen weit bekannt geworden ist.

Seelische Hygiene treiben gegen ersolgs-
feindliche Einflüsse, innere Ruhe für erfolgreiches
Arbeiten gewinnen, wieder positive Lebenswerte findeu,
sich fest gegen Sorgen machen, das ist das Erfordernis
der kommenden Zeit, kurz: Selbsterziehung Zum Glück,

zum wahrhaft echten Erfolg.
Das Buch ist gerade jetzt, wo alles hypnotisiert aus

den „Zusammenbruch" wartet, von größtes Aktuali-
tät. Es wendet sich in einem Augenblick an den in der

Wirtschaft tätigen verantwortungsbewußten Menschen, wo

die äußeren Reserven der Wirtschaft nahezu erschöpft

find und wo nach Jahrzehnten allzu angespannter Außen-

lebendigkeit die Selbstbesinnung auf unsere inneren Er>

folgsquellen wichtigstes Gebot wird. Es ist der Weg-

weiser derjenige», die sich nicht von der kommenden Zeit-
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